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Vorwort

Meinen lieben Eltern

Die vorliegende Arbeit wurde am 2. Dezember 2011 von der Juristischen Fakul-
tät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg als Dissertation angenommen. Das
Manuskript wurde im März 2011 abgeschlossen. Die deutsche Literatur und Recht-
sprechung sind bis 2011 berücksichtigt. Nicht mehr eingearbeitet werden konnte
der Gesetzentwurf vom 22.10.2012 über die Bestrafung der gewerbsmäßigen För-
derung der Selbsttötung (BT-Drs. 17/11126). Rechtsprechung und Literatur zu
ausländischem Recht konnten nur bis 2010 berücksichtigt werden.

Am Ende eines langen Weges gilt es, allen herzlich zu danken, die zum Errei-
chen des Ziels in irgendwelcher Weise beigetragen haben. Ganz besonderen, sehr
herzlichen Dank schulde ich vor allem meinem Betreuer und verehrtem akademi-
schen Lehrer Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Hillenkamp sowohl für die stete Fürsorge
und Anteilnahme, mit der er allzeit meinen wissenschaftlichen Werdegang und das
Entstehen dieser Monografie begleitete, als auch dafür, dass er mich in großer Weit-
sicht ermutigt hat, dieses nicht nur dogmatisch, sondern auch ethisch schwierige und
äußerst umfangreiche Thema in Angriff zu nehmen.

Herrn Prof. Dr. Lothar Kuhlen bin ich für die sorgfältige und zügige Erstel-
lung des Zweitgutachtens sehr verbunden. Seine konstruktive Kritik und wertvollen
Anregungen waren mir eine große Hilfe.

Dem Direktorium des Instituts für Deutsches, Europäisches und Internatio-
nales Medizinrecht, Gesundheitsrecht und Bioethik der Universitäten Heidelberg
und Mannheim, darunter insbesondere Herrn Prof. Dr. Jochen Taupitz in seiner
Eigenschaft als Geschäftsführendem Direktor, danke ich für die Aufnahme der
vorliegenden Arbeit in die eigene Schriftenreihe.

Besonderer Dank gilt auch Prof. Dr. Julia Iliopoulos-Strangas aus der Juristischen
Fakultät Athen dafür, dass sie mich dazu anregte, mein Studium in Deutschland
fortzusetzen. Sie hat mir dadurch ganz neue Perspektiven eröffnet.

Ohne die großzügige finanzielle, aber auch ideelle Förderung der Alexander-
S.-Onassis-Stiftung wäre die Realisierung eines so kostspieligen internationalen
Projekts nicht möglich gewesen. Auch für den finanziellen Zuschuss bei der
Drucklegung dieses Buches habe ich der Onassis-Stiftung zu danken.

V



VI Vorwort

Ebenso zu danken gilt es an dieser Stelle dem Springer-Verlag für die Bereitschaft,
die Arbeit ohne Zögern in das Verlagsprogramm aufzunehmen.

Der Columbia University Law School in N.Y. schulde ich Dank für die großzügige
Ermöglichung eines zweimonatigen Forschungsaufenthalts. Ihre stets gesprächs-
und hilfsbereiten Professoren haben mir viele neue Perspektiven eröffnet.

Zutiefst verpflichtet bin ich insbesondere Herrn Staatsanwalt Dr. Heiko Feurer,
einem brillanten Juristen und lieben Freund, für das sorgfältige Lektorat. Mit seinem
Einfühlungsvermögen und seiner herzlichen Art hat er dafür gesorgt, dass ich auch
in schwierigen Phasen nie den Mut und Willen verloren habe, mein Projekt zu Ende
zu bringen. Bei der Anfertigung der endgültigen Fassung sowie bei der sprachlichen
Korrektur war seine Hilfe von größter Bedeutung. Ohne seine Unterstützung wäre
die Arbeit nicht zustande gekommen.

Danken möchte ich in diesem Zusammenhang zudem meinem Bruder, Herrn
Dimitris Gavelas, einem ebenfalls hochbegabten Juristen, der mir stets zur Seite
gestanden hat und allzeit zu anregenden wissenschaftlichen Gesprächen bereit war.

Constantin, Claudia und Andreas, meinen lieben Freunden aus Hannover, die
stets für mich da waren und nie müde wurden, meine Selbstzweifel zu zerstreuen,
gilt ebenfalls ein großer Dank.

Niemals entstanden wäre dieses Buch schließlich ohne die bedingungslose ideelle
und finanzielle Unterstützung meiner Eltern, Frau Marianna Gavela und Herrn Ioan-
nis Gavelas. Beiden gilt meine größte Achtung. Ihnen habe ich mehr zu verdanken,
als ich mit Worten auszudrücken vermag.

Diese Arbeit ist mit dem Förderpreis 2011 ausgezeichnet worden, welcher von
dem Verein zur Förderung des deutschen, europäischen und internationalen Medi-
zinrechts, Gesundheitsrechts und der Bioethik in Heidelberg und Mannheim e. V.
ausgeschrieben wird.

Heidelberg, den 10 Februar 2013 Kallia Gavela
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Einführung

A. Vorfragen und Vorüberlegungen

Trotz jahrelanger Kontroversen hat die Sterbehilfeproblematik nichts von ihrer Kom-
plexität eingebüßt: in die Beurteilung fließen Vororientierungen religiöser, ethischer
und gesellschaftspolitischer Natur mit ein, juristische Fragen mischen sich mit me-
dizinischen, und das Verfassungs- und Zivilrecht konkurrieren mit dem Strafrecht
um eine rechtlich angemessene Lösung. Drei Juristentage, Kommissions- und Al-
ternativentwürfe haben sich der Thematik angenommen. Die hierzu ergangenen
zivil- und strafrechtlichen Gerichtsentscheidungen haben eher zur Verwirrung als
zur Klarstellung der Rechtslage beigetragen.

Das Augenmerk dieser Abhandlung gilt nur einem Teilbereich der Sterbehilfe,
nämlich der Suizidbeihilfe. Aufgrund kontroverser Meinungen zwischen Literatur
und Rechtsprechung ist bislang nicht hinreichend geklärt, ob in Deutschland ein
Suizid von den ersten Vorbereitungshandlungen bis zum Versterben des Suizidenten
rechtmäßig begleitet werden kann und, wenn ja, in welcher Form und durch welche
Personen. Gerade bei unheilbar kranken, dem Tode geweihten Patienten, die trotz
palliativerVersorgung an unzumutbaren Schmerzen leiden, drängt sich die Frage auf,
wie diesen Patienten geholfen werden kann, wenn sie zu sterben wünschen. Bietet
die Propagierung eines ärztlich assistierten Suizids eine günstige Möglichkeit, um
die in der Öffentlichkeit häufig erhobene Forderung nach selbstbestimmter Wahl
des eigenen Todes durchzusetzen? Rege diskutiert wird in diesem Zusammenhang,
inwieweit eine ärztliche Suizidbeihilfe mit dem ärztlichen Ethos vereinbar ist – eine
Diskussion, die jüngst sogar in kaum miteinander zu vereinbarende Änderungen

∗ „Der Tod ist noch das schlimmste nicht, vielmehr den Tod ersehnen und nicht sterben dürfen“
(Sophokles, Elektra). Übersetzung von Schork, Ärztliche Sterbehilfe und die Bedeutung des
Patientenwillens, S. 1.

K. Gavela, Ärztlich assistierter Suizid und organisierte Sterbehilfe, Veröffentlichungen des 1
Instituts für Deutsches, Europäisches und Internationales Medizinrecht, Gesundheitsrecht
und Bioethik der Universitäten Heidelberg und Mannheim 39,
DOI 10.1007/978-3-642-31173-4_1, © Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2013



2 Einführung

der Grundsätze der Bundesärztekammer zur ärztlichen Sterbebegleitung und der
Musterberufsordnung mündete.

Die bislang herrschende Unklarheit im Bereich Suizidbeihilfe droht von anderen
„Anbietern“ ausgenutzt zu werden. Die institutionalisierte Förderung der Selbsttö-
tung gewinnt mehr und mehr an Boden und schürt die Angst vor Missbräuchen. Die
Tätigkeit von „Suizidhilfe-Vereinen“ ist zum Gegenstand heftiger politischerAusein-
andersetzung geworden. Laut wurde der Ruf nach der Schaffung eines hinreichend
Rechtssicherheit verbürgenden gesetzlichen Rahmens. Sicher ist, dass es sich hierbei
um ein Problem handelt, das seinen Zenit noch nicht erreicht hat.

Mit diesen Fragen und Problemfeldern wird sich die vorliegende Abhandlung ge-
nauer beschäftigen, wobei auch aktuelle Entwicklungen in Bundesrat und Bundestag
näher in den Blick genommen werden.

B. Thematische Begriffsklärung

Bevor das Untersuchungsumfeld eingehender beleuchtet wird, sollen die Begriffe
geklärt werden, die dieses Phänomen umschreiben. Die Klärung der regelmäßig
auftauchenden Sterbehilfe-Terminologie dient dem besseren Verständnis der hier zu
behandelnden Thematik.

I. Sterbehilfe – Euthanasie

Der Zentralbegriff in der Sterbehilfediskussion ist der der Euthanasie. Aus dem
Altgriechischen stammend (ευθανασı́α), bedeutet Euthanasie ein Sterben als ars
moriendi, guter Tod1. Trotz seiner Pervertierung durch das NS-Regime2 ist die-
ser Begriff etymologisch zutreffend und präzise3. Er wird daher im Rahmen dieser
Abhandlung emotionsunbeladen weiterhin, synonym mit dem Begriff Sterbehilfe,
benutzt4. Verstanden werden hierunter alle Fälle, in denen durch positives Tun (Tö-
tung) oder Unterlassen (Sterbenlassen) ein „sanfter“ Tod i. S. einer Erlösung des
Patienten von seinen hauptsächlich physischen Qualen oder Schmerzen ermöglicht

1 Zur Begriffsgeschichte der Euthanasie siehe im Einzelnen Frewer, Vorgänge Nr. 175 (Heft 3/2006),
24 (26 ff.).
2 Der Begriff Euthanasie war einem deutlichen historischen Bedeutungswandel unterworfen,
insbesondere im Deutschland des 20. Jahrhunderts wurde der Terminus bei den Mordaktio-
nen der Nationalsozialisten missbraucht und völlig umgedeutet. Hinter den Euthanasieaktionen
des NS-Regimes versteckte sich die Grauen hervorrufende Politik der Ausrottung sogenannten
„lebensunwerten“ Lebens.
3 Demgegenüber schlagen manche Autoren das Ausschließen des Begriffes aus der Diskussion vor:
Eibach, in: Eser (Hrsg.)/Bringewat (Mit.), Suizid und Euthanasie als human- und sozialwissen-
schaftliches Problem, 245; Koch, in: Eser/Koch (Hrsg.), Materialien zur Sterbehilfe, 33.
4 So auch Chatzikostas, Die Disponibilität des Rechtsgutes Leben, S. 25.
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wird. Der Leidenszustand wird also per definitionem beim Sterbehilfe- bzw. Eutha-
nasiebegriff vorausgesetzt. Ob bei der Anwendung dieser Begriffe auch das Element
der Todesnähe5 bzw. der Äußerungsfähigkeit des Leidenden6 vorausgesetzt wird, ist
umstritten. Die oben erwähnte Definition besagt dazu jedenfalls nichts.

II. Suizid

Unter „Suizid“ (Wortschöpfung aus dem lateinischen suicidium von sua manu cae-
dere = mit eigener Hand fällen; früher „Selbstentleibung“), auch Selbsttötung ge-
nannt, wird ein unnatürlicher Tod verstanden, der auf ein bewusstes Eingreifen des
Getöteten in den eigenen Lebensprozess zurückzuführen ist7. Per definitionem nicht
erfasst sind die fahrlässige Herbeiführung des eigenen Todes sowie das Führen einer
riskanten Lebensweise8. Das „bewusste Eingreifen“ setzt eine Wissens- und eine
Willenskomponente voraus9. Das Wissenselement (das Opfer muss das tödliche Er-
gebnis seines Verhaltens im Voraus kennen)10 dient dazu, aus dem Suizidbegriff
solche Fälle auszuschließen, in denen sich das Opfer aufgrund eines vorliegenden
– sich auf das Element der Tötung bezogenen – Irrtums das Leben nimmt. Die
Willensvoraussetzung schließt aus dem Suizidbereich alle Fälle aus, in denen die
Selbsttötungsaktion unter Zwang unternommen worden ist. Die willentliche Been-
digung des eigenen Lebens kann durch eine selbstbestimmte Handlung oder durch
das Unterlassen einer Handlung (z. B. Nichteinnahme lebenswichtiger Medikamente
bzw. von Nahrungsmitteln oder Flüssigkeit) erfolgen11.

Häufig wird der Suizid auch als Selbstmord oder Freitod bezeichnet. Beide Be-
zeichnungen werden als werthaftes Präjudiz beinhaltende Begriffe wahrgenommen

5 Strittig ist in diesem Kontext, ob ein bereits begonnener Sterbeprozess für die Anwendung der
Begriffe Sterbehilfe und Euthanasie vorausgesetzt werden muss. Dies ablehnend Chatzikostas,
Die Disponibilität des Rechtsgutes Leben, S. 26; v. Dellingshausen, Sterbehilfe und die Grenzen
der Lebenserhaltungspflicht des Arztes, S. 13; Birnbacher, Tun und Unterlassen, S. 338 f. A. A.
Weißauer/Opderbecke, MedR 1995, 456 (457).
6 Würde von einer Äußerungsfähigkeit des Individuums als Begriffsvoraussetzung ausgegangen,
dann könnte bei Neugeborenen oder irreversibel bewusstlosen Patienten die Rede von „Sterbehilfe“
nicht sein.
7 So die von Bernstein, Die Bestrafung des Selbstmords und ihr Ende, S. 1, gegebene Definition,
die u. a. von Beckert, Strafrechtliche Probleme um Suizidbeteiligung und Sterbehilfe, S. 7, und
Chatzikostas, Die Disponibilität des Rechtsgutes Leben, S. 20, übernommen worden ist.
8 Zu dem Unterschied zwischen Suizid und „suizidalem Verhalten“ s. Beauchamp, in: Beauch-
amp/Veatch (Hrsg.), Ethical issues in death and dying, 113 (114).
9 Beckert, Strafrechtliche Probleme um Suizidbeteiligung und Sterbehilfe, S. 8 ff.
10 Durkheim, Der Selbstmord, S. 27.
11 Exemplarisch aus der englischen Literatur – unter Einbeziehung des Willens- sowie des Un-
terlassungselements („key elements of intent and omission“) – vgl. die von Paterson gegebene
Suiziddefinition: „an action (or omission) informed by the intended objective, whether as an end in
itself or as a means to some further end, that one’s bodily life be terminated“; Paterson, Assisted
Suicide and Euthanasia, S. 8.


